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getauscht. Seine Flur ist sehr fruchtbar und durch Eindeichung vor Über-
schwemmung geschützt. Anbau von Arzneikräutern. Größere Getreide-
und Pflanzenhandlnng. Die früher vorhandene Burg wurde durch
Rudolf von Habsburg unter Beihilfe der Erfurter zerstört.

d) Die Dörfer vor dem Steiger.
1. Gruppe: Zwischen dem Steiger und den Hernzgenbergen gelegen.

Melchendorf: rund 900 Einwohner, früher mainzisches Küchendorf. Es
liegt am Schwemmbach, der als Holzergraben aus dem Willroder
Forst kommt. Der Boden ist teilweise fruchtbar, sogar zum Gemüse-
bau geeignet. Der Boden auf deu Höhen südlich des Ortes ist
weuiger fruchtbar. Seit 1901 steht auf dem Gipfel des Hernzgen-
beraes die vom Gustav Adolf-Verein erbaute evangelische Kirche.
Das Dorf ist alt.

Wind isch holz Hausen: 409 Einwohner. Die Lage des Ortes ist ge-
schützt. Er liegt eingebettet in den flachmuldigeu Senkungen der
Ausläufer des Willroder Forstes. Die Flur aber ist ein hügeliges
Gelände. In der Nähe sind einige mineralhaltige Quellen.

Niedernissa: 224 Eiuwohner. Es liegt am Fuße des Haarberges.
Der Boden ist zum Ackerbau gut geeignet. Mitten durch den Ort
fließt der liuke Quellfluß des Liuderbaches. Er kommt ans dem
Willroder Forst. Für gewöhnlich wasserarm, führt er aber bei Plötz-
lichen, starken Regensällen große Wassermassen mit sich.

3. Gruppe: Nördlich von den Hernzgenbergen gelegen.

Dittelstedt: rnnd 700 Einwohner; früher mainzisches Küchendorf. Es
liegt in fruchtbarer Gegeud und hat reichen Gemüsebau., Nahe beim
Orte steht die Königslinde. Unter ihren Zweigen soll König Dagobert
im 7. Jahrhundert Gericht gehalten haben. 1757 weilte Friedrich II.,
der damals in Dittelstedt wohnte, nnter ihr.

Urbich: 176 Einwohner. Es liegt am Linderbach.
Büß leben: 573 Einwohner. Es liegt am rechten Quellfluß des Linder-

baches, der links der Gramme zufließt. Zum Orte gehört das an
der Landstraße nach Weimar gelegene St. Georgs-Hospital.

c) Die Dörfer hinter dem Steiger.

Waltersleben: 332 Einwohner. Es liegt an der Landstraße nach
Arnstadt am Südfuße des Steigers. Wasserleitung.

Egstedt: 353 Einwohner. Der Boden ist sehr steinig und das Klima
rauh. Durch den Ort führt die Landstraße nach Stadtilm. Wasser-
leitung.

Bechstedt an der Wagd: 202 Einwohner. Der Boden ist tonig und
schwer. Der Ort liegt an der Stadtilmer Landstraße. In seiner
Nähe soll Bonifatius die Donareiche gefällt haben. Wasserleitung.
Der Ort besitzt große Waldungeu.


